
 

 

 

 

Ergebnisse des Stakeholderprozesses 

 

Von den strategischen Schwerpunktthemen zur Strategie 

Im Rahmen der Erstellung eines Strategischen Regionalen Entwicklungskonzeptes (SREK) für Nord-

thüringen wurde ein intensiver Stakeholderprozess durchgeführt. In insgesamt sechs Workshops und 

mehr als 40 bilateralen Stakeholdergesprächen wurden die Erwartungen der regionalen Akteure an ein 

solches Konzept diskutiert und konkretisiert. Als Ergebnis stellt sich dar, dass weniger die Notwendig-

keit von lokalen thematischen Schwerpunktsetzungen innerhalb des Betrachtungsraums („Pilotregio-

nen“) gesehen wurden, sondern vielmehr eine Reihe von Schwerpunktthemen die gesamte Region 

bewegen. Diese Schwerpunktthemen – und das ist das zweite zentrale Ergebnis des Stakeholderpro-

zesses – haben neben technologischen Herausforderungen insbesondere das Umfeld zum Gegenstand. 

D.h. wie schaffen wir es Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und Verwaltungen mitzunehmen und 

zu Akteuren dieses Transformationsprozesses zu machen. 

 

 

 

 

Die Schwerpunktthemen sehen jeweils eine Reihe von strategischen Maßnahmen vor. Viele Maßnah-

men setzen sich dabei aus Umsetzungsprojekten mit unterschiedlichem Realisierungsgrad zusam-

men. So sind einzelne Projekte bereits in der Umsetzung, während sich andere erst in der Planung oder 

Stakeholderprozess

6 Workshops

>40 bilaterale Gespräche

3 Handlungsfelder

Regionale Wertschöpfung und Energieeffizienz 

Bildung und öffentliches Engagement 

Nachhaltigkeit und Mobilität

6 Schwerpunktthemen

Dekarbonisierung von Produktionsprozessen

Positionierung als Energieregion

Erzeugen, Verbrauchen, Beteiligen: Lokal

Konsequente Erschließung von Ab- und 
Umgebungswärme

Information und Bildung als Schlüssel

Perspektive Wasserstoff?



 

 

Ideenphase befinden. Das SREK sorgt für einen intensiven Austausch der Akteure der einzelnen Pro-

jekte und unterstützt den Anlauf noch nicht begonnener bzw. abgeschlossener Vorhaben. Andere Maß-

nahmen werden ausschließlich durch neue und innovative Projektansätze umgesetzt, wobei der SREK 

hier Projektkonsortien benennt sowie den Anlauf unterstützt. 

Im Folgenden schlagen wir für die identifizierten strategischen Maßnahmen in den sechs Schwer-

punktfeldern die folgende Priorisierung der Umsetzungsprojekte vor. Für die priorisierten Projekte 

werden im folgenden Projektkonsortien gebildet. Die anderen Maßnahmen (im Folgenden ausge-

graut dargestellt) werden im SREK nur in Form eines Projektsteckbriefs beschrieben, so dass zu einem 

späteren Zeitpunkt darauf Bezug genommen werden kann.  

  



 

 

Schwerpunktthema 1 - Dekarbonisierung von Produktionsprozessen 

 
 

Schwerpunktthema 2 - Positionierung als Energieregion 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.1 

Energiesystemmodellierung 

als Methode 

Mit dieser Maßnahme wird ein 

niederschwelliger Zugang für 

Firmen zu dem Werkzeug der 

Energiesystemmodellierung 

geschaffen. Das Beratungsan-

gebot unterstützt die Firmen bei 

der Bewertung von Handlungs-

alternativen und Handlungs-

notwendigkeiten. 

1.2 

Regionale/Kommunale  

Unternehmensnetzwerke 

Es werden ein oder mehrere 

Unternehmensnetzwerke etab-

liert, um einen best practice 

Austausch unter Berücksichti-

gung der lokalen Besonderhei-

ten zu ermöglichen. (vgl. auch 

Maßnahme 4.3) 

 

1.3 

Energiegenossenschaften 

 

Weiterentwicklung oder Neu-

gründung von Energiegenos-

senschaften für einen unter-

nehmensübergreifenden Ener-

gieaustausch. 

(aufgegriffen in  

Maßnahme 3.2) 

 

2.1 

Energie-App 

Es wird eine Energie App für 

Nordthüringen vorbereitet, die 

den aktuellen Strombedarf so-

wie die jeweilige regionale 

Erzeugung visualisiert und die 

Energiewende greifbar mach. 

Zusätzlich werden Informatio-

nen zu Netzauslastung, CO2-

Ausstoß oder Börsenstrompreis 

übermittelt. 

2.2 

NetZeroValley 

Es soll überprüft werden, ob 

sich die Region Nordthüringen 

an der europäischen NetZero-

Valley Initiative beteiligt. Dazu 

wird der Austausch mit bereits 

bestehenden Initiativen sowie 

den relevanten Akteuren in 

Thüringen gesucht. 

 



 

 

Schwerpunktthema 3 - Erzeugen, Verbrauchen, Beteiligen: Lokal 

 
 

 

 

Schwerpunktthema 4 - Konsequente Erschließung von Ab- und Umgebungswärme 

 
 

 

 

 

 

 

3.1   

Kommunale Wärmeplanung 

In dieser Maßnahme sollen 

bereits vorliegende (Zwischen-

)Ergebnisse der Kommunalen 

Wärmeplanung zur Entwick-

lung von modellhaften lokalen 

Wärmeversorgungskonzepten 

genutzt werden und den Kom-

munen in der Region zur Ver-

fügung gestellt werden 

3.2   

Energiegenossenschaften 

Mit dieser Maßnahme wird die 

Weiterentwicklung und Neu-

gründung von Energiegenos-

senschaften angeschoben. Die-

se sollen sich sowohl einem 

unternehmensübergreifenden 

Energieaustausch als auch Mie-

terstrommodellen widmen. 

 

3.3 

Bürgerenergietag 2027 

Der Bürgerenergietag der Thü-

ringer Energiegenossenschaften 

soll 2027 in der Region Nord-

thüringen stattfinden. (aufge-

griffen in Maßnahme 3.2) 

 

 

4.1 

Erschließung von Ab- und 

Umgebungswärme 

Der konsequenten Erschließung 

von Ab- und Umgebungswär-

me zur Dekarbonisierung von 

Wärmenetzen kommt eine her-

ausragende Bedeutung zu. Für 

diese Maßnahme werden meh-

rere Umsetzungsprojekte er-

wartet. 

 

4.2 

Machbarkeitsstudien 

Grubenabwetter aber auch Re-

chenzentren stellen spezielle 

Formen von Abwärmequellen 

dar. Hier soll jeweils eine 

Machbarkeitsstudie die Nut-

zungsmöglichkeiten als Wär-

mequelle vorbereitet werden, 

um ihre Eignung besser ein-

schätzen zu können. 

 

4.3 

Unternehmensnetzwerke 

Es werden ein oder mehrere 

Unternehmensnetzwerke etab-

liert, um einen best practice 

Austausch unter Berücksichti-

gung der lokalen Besonderhei-

ten zu ermöglichen (aufgegrif-

fen in Maßnahme 1.2) 

 



 

 

 

 

 

Schwerpunktthema 5 - Information und Bildung als Schlüssel 

 
 

Schwerpunktthema 6 - Perspektive Wasserstoff? 

 
 

5.1 

Etablierung eines nieder-

schwelligen Beratungsange-

bots 

Regelmäßig Durchführung von 

Energiestammtischen zu The-

men wie „Wieviel Windkraft 

brauchen wir wirklich?“ oder 

„Wie heizen wir morgen?“ 

 

5.2 

Erneuerbare Energien zum 

Anfassen 

Etablierung einer „Energeti-

schen Landpartie“, die im 2-

Jahres-Rhythmus Energieanla-

gen, Betriebe und Infrastruktur 

öffnet und den Bürgerinnen und 

Bürgern das Thema Energie-

versorgung näherbringt 

 

5.3 

Entwicklung eines breiten 

Informationsangebotes 

für verschiedene Zielgrup-

pen/Altersstufen zum Thema 

Energie in Nordthüringen, kon-

tinuierlich erfahrbar und vor 

Ort (auch im Sinne der „Ener-

gieregion“) 

 

 

6.1 

Unternehmensnetzwerk 

Etablierung eines Netzwerks 

von Unternehmen und Versor-

gern zum gegenseitigen Aus-

tausch über Wasserstoffper-

spektiven in der Region. 

 

 

 

6.2 

Marktbeobachtung Syntheti-

sche Energieträger und Was-

serstoff 

Beobachtung des Marktes von 

Synthetischen Kraftstoffen im 

Hinblick auf Unternehmensan-

siedlungen und Transformati-

onsprozessen 

 

 


